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bpi – Bauplanungs- und Ingenieurbüro GmbH

Einbau innenliegender Personenaufzugsanlagen:

Nach dem Einkauf ganz
entspannt nach oben
Zella-Mehlis. Für ihr neuestes
Vorhaben hat die Wohnungsbau
GmbH mit der bpi – Bauplanungs-
und Ingenieurbüro GmbH einen
passenden wie kompetenten Part-
ner gefunden. Die Idee: Mit dem
Einbau innenliegender Personen-
aufzüge die Wohnqualität bei-
spielsweise im Bereich Martin-Lu-
ther-Ring wesentlich zu verbes-
sern. Unter ähnlichen Vorausset-
zungen war das bpi-Team seit
2009 unter anderem in Suhl und
Ilmenau erfolgreich tätig und ist
daher in Sachen Aufzugseinbau
mit schon erheblichen Erfahrun-
gen ausgestattet. Der Aufwand für
einen Fahrstuhleinbau darf nicht

unterschätzt werden und nimmt
ohne Vorbereitungen acht Wochen
in Anspruch. Aus Kostengründen
liegt das erste Einstiegsportal 
im ersten Wohngeschoss, und
auch alle anderen Wohnungen
haben ihren etageneigenen Por-
talzugang. Zur Verankerung des
Fahrstuhlschachtes dient die
Kellerfreifläche, von der aus die
Schachtgrube angelegt wird, in-
dem man die Erdgeschossdecke
durchsägt. Einfach gesagt und
kompliziert zu machen, denn bei
den Montagearbeiten kommt es
von unten bis oben auf den Zenti-
meter an. Treppenaufgang und
Dachraum werden nämlich nicht
verändert, wobei für den hoffent-
lich nicht eintretenden Brandfall
das Aufzugsende zur etwaigen
»Entrauchung« offen bleibt. Wenn
sich die positive Resonanz an-
dernorts auch in unseren Wohn-
anlagen bestätigt, soll der für
2015 geplante »Prototyp« nicht
ohne Nachfolger bleiben. Schließ-
lich werden auch Mieter nicht jün-
ger und sind vielfach froh, wenn
es eines Tages mit dem Einkauf
ganz entspannt nach oben geht.

n BILDER LINKS: Personen-
aufzugsanlagen erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit. Nach den abschlie-
ßenden Malerarbeiten und der TÜV-
Abnahme ist eine zuverlässige Be-
triebsbereitschaft gewährleistet.
n SKIZZE UNTEN: Der für
die ausgewählten Treppenhäuser
vorgesehene Personenaufzug beför-
dert vier Personen oder maximal
300 Kilogramm Transportgut.


